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Einer geht
durch Verl

. . .  und sieht am Denkmalplatz
eine junge Frau. Immer wieder
schaut sie auf ihre Uhr und blickt
in alle Richtungen. Nervös zuppelt
sie dabei am Gurt ihrer Umhänge-
tasche. Hoffentlich ist sie nicht
versetzt worden, sorgt sich EINER

Nähen im
Droste-Haus

Verl (WB). »Do-It-Yourself« und
»Handmade« sind die neuen
Schlagwörter im Kreativbereich.
Etwas selber herstellen und gestal-
ten nach den eigenen Ideen ist
wieder angesagt. Daher bietet das
Droste-Haus einen weiteren Näh-
kurs am Abend an. Die Kostüm-
schneiderin Simone Brüggenthies-
Peitz wird die Teilnehmer dabei
unterstützen, dass aus der Idee ein
gelungenes Werk wird. Der Kursus
(Nr. 566) beginnt morgen und läuft
zwölf Mal von 18.30 bis 21.30 Uhr.
Ein weiterer Kurs (Nr. 572) startet
am Donnerstag, 18. September
und findet zehnmal von 18 bis 21
Uhr statt Anmeldungen über die
Homepage www.droste-haus.de.

TTageskalenderageskalender

Notdienste

Apotheken: Apotheke in Eckardts-
heim, Verler Straße 210, 33689
Bielefeld, � 0 52 05 / 95 06 33;
weitere Informationen gibt es un-
ter � 08 00 /0 02 28 33 und im
Internet: www.akwl.de.
Ärztlicher Notfalldienst außerhalb
der regulären Sprechzeiten: �
01 80 / 50 44 100 (gebührenpflich-
tig); bei Notfällen � 112.

Kinder & Jugend
Jugendfreizeitstätte St. Anna: 13
bis 14.45 Uhr Mädchen-Projekt
und offene Spiele-AG für alle
Schüler/-innen der Klassen 6 bis 8
im Freizeitraum der Hauptschule;
16 bis 20 Uhr Jugendtreff.

Angebote für Senioren
Caritas-Seniorentreff: 10 Uhr Seni-
orentanz; 15 Uhr Männerstamm-
tisch.

Sport & Fitness
Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
TV Verl: 9 bis 12.30 Uhr Ge-
schäftsstelle geöffnet, St.-Anna-
Straße 34a, � 0 52 46 / 31 23.

Dies & Das
Droste-Haus: 9.30 bis 12 Uhr und
14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet
(Schillingsweg 11, � 29 73).
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Gemeinschaft Libelle: 9 bis 12 Uhr
Deutschkurs; ab 16 Uhr Schüler-
Einzelförderung auf Anfrage.
Gütersloher Tafel: 10 bis 11 Uhr
Lebensmittelabgabe an bedürftige
Familien, evangelisches Gemein-
dehaus Verl.
Verler Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde im Vereinsbüro,
Stahlstraße 35, � 70 03 15.

Guten Morgen

Schlucker
Eine Schublade am Schreibtisch

ist reserviert. Keine Unterlagen, kein
Telefonbuch, kein Ersatzobjektiv,
sondern Küchenutensilien. Mal ein
Päckchen Nüsse, oder Bananen
oder Trockenobst oder Schokolade
– irgendetwas, um zwischendurch
mal Energie aufzutanken. Das ge-
schenkte Tütchen mit Acht-Früchte-
Müsli führt da eher ein Dauerdasein.
Man müsste ja extra Milch dazu
kaufen. Ist jetzt nicht mehr nötig.
Irgendwie ist der Klarsichtprobe-
beutel aufgeplatz und die ganzen
Flocken und Trockenobstschnipsel
haben sich in die Schublade ergos-
sen. Nun hat der Staubsauger das
gesunde Futter geschluckt. 

Klaus-Peter S c h i l l i g
Mühlgrund-Bewohner Hans-Joachim Jenhs präsen-
tiert seine Holzarbeiten. Buchstäblich stehen ihm

Mitarbeiterin Annika Knoop, Pastorin Gitte Höppner
und Mitarbeiterin Emine Yilmaz zur Seite.

Hier finden Bewohner neuen Mut
Mühlgrund feiert 85-jähriges Bestehen mit Hoffest – Bewegte Geschichte im Holter Wald

Von Andreas B e r e n b r i n k e r

Ve r l  (WB). Josef Küppers (83)
ist ein echter kölscher Jung mit
viel Humor und einem guten
Schuss Selbstironie. Seit mehr
als 20 Jahren wohnt er am
Mühlgrund in Verl. Während
des Hoffestes zum 85-jährigen
Bestehen der Einrichtung woll-
te der gebürtige Rheinländer
auch Mut machen.

Uwe Dittmann von der evangelisch-methodistischen Gemeinde Lage hat
Trommeln aus Afrika mit zum Mühlgrund gebracht. Silke Brinkord und
ihre Tochter Lenja probieren sie aus. Fotos: Andreas Berenbrinker

Mühlgrund-Urgestein Josef Küp-
pers (links) genießt seinen Lebens-
abend in der Einrichtung. Seit fast
zehn Jahren hat er dem Alkohol
entsagt – das freut auch Bereichs-
leiter Werner Sewing (rechts).

Werner Sewing, Bereichsleiter
der von-Bodelschwinghschen-Stif-
tung Bethel am Mühlgrund, be-
zeichnet Josef Küppers als das
Urgestein der Einrichtung für
chronisch Abhängig-
keitskranke. Sewing:
»Josef Küppers ist
der Beweis, dass
Menschen auch im
hohen Alter noch
vom Alkohol weg-
kommen können.«
Seit fast zehn Jahren trinkt der
Fan des 1. FC Köln (»Wenn der FC
verliert, bin ich unausstehlich.«)
keinen Alkohol mehr. Küppers:
»Irgendwann stand ich vor der

Wahl: Sterben oder den Rest mei-
nes Lebens ohne Alkohol genie-
ßen.« Küppers hat sich für letzte-
res entschieden und lebt gern in
der Einrichtung am Ölbach. Mit
kölscher Selbstironie erzählt er
seine Geschichte. Küppers: »Die
meisten trinken erst, kommen
dann in die Einrichtung und arbei-
ten hier. Ich habe zunächst bei den
von-Bodelschwinghschen-Stiftun-
gen als Empfangschef und in der
Elektro-Werkstatt gearbeitet, dann
getrunken und bin dann Bewoh-
ner geworden.« Dabei setzt er ein
breites Lachen auf, schließlich hat
auch der FC am Wochenende
gewonnen. Küppers: »Das Loslas-
sen vom Alkohol ist nicht leicht,
aber wenn man es wirklich will,
dann schafft man es.«

Es sind Menschen
wie Josef Küppers,
die den Mühlgrund in
Verl so sympathisch
machen. Bewohner
mit Ecken und Kan-
ten sowie bewegten
und traurigen Ge-

schichten, die hier neuen Mut
gefunden haben. Immer betreut
von verständnisvollen und für-
sorglichen Angestellten der von-
Bodelschwinghschen-Stiftung Bet-
hel sowie von evangelischen Kir-
chengemeinden. Gitte Höppner ist
seit 18 Jahren am Mühlgrund
aktiv. Die Pastorin: »Die Bewohner
reden sich ihre Sorgen von der
Seele. Teilweise haben die Men-
schen viel erlebt und durchge-
macht. Wir sind da und hören zu.«

Beim Hoffest am Sonntag ging
es bunt und musikalisch zu. Der
Tag begann mit einem Gottes-
dienst, den Gitte Höppner zusam-
men mit Christoph Freimuth aus
Verl zelebrierte und der vom
Posaunenchor unter der Leitung
von Iris Kleinebekel begleitet wur-
de. Am Nachmittag sorgte die
Verler Band »Burning Guitars« für
rockige Stimmung am Mühlgrund.
Menschen, nicht nur Kinder, wur-
den geschminkt, an einem Stand
wurden Produkte aus Afrika ange-
boten, und in der Werkstatt prä-
sentierten die Bewohner ihre Wer-
ke. Zur kreativen Fraktion am
Mühlgrund gehört auch Hans-Joa-
chim Jenhs, der sich täglich sechs
Stunden mit Holzarbeiten beschäf-
tigt. Stolz zeigte er von ihm

gebaute Leuchttürme, Windmüh-
len oder Schilder für den Garten.

1929 kauft die Anstalt Bethel,
später Stiftung Bethel, den Hof
Schwiensterth im Holter Wald, der
den Namen Mühlgrund bekam.
Zunächst wohnten hier 20 arbeits-
lose Jugendliche aus dem Ruhrge-
biet, die eine Umschulung in den
Bereich Landwirtschaft machten.
Ab 1930 wurde der Mühlgrund
zur Arbeitskolonie. Arbeits- und
obdachlose Männer fanden hier
Unterkunft und Beschäftigung.
1992 wurde der Mühlgrund in den
neu gebildeten Bereich »Chronisch
Abhängigkeitskranke« mit zurzeit
53 Bewohnern integriert. Hier
sollen die Bewohner einen stabilen
und strukturierten Alltag mit
größtmöglicher Eigenständigkeit
finden. Dabei werden sie von
qualifizierten Fachkräften betreut
und gefördert. 

Die Anstalt Bethel
kaufte den Hof
Schwiensterth im
Jahr 1929

Neues Königspaar während des Heidefestes wurden Herbert (von rechts)
und Marianne Kammertöns. Es gratulieren Hubert und Margret
Berenbrinker (von links), Hans-Hermann Hohn und Ortrud Henkenjo-
hann, Ex-Kaiser Markus Koch mit Partner Jens Mende sowie
»Liedertafel«-Vorsitzender Dirk Berenbrinker. 

Liedertafel wird zum Fischer-Chor
Männergesangverein will attraktiver werden – Heidefest mit Gästen aus Wachtendonk

Ve r l  (abb). »Atemlos« soll
es beim Frühjahrskonzert 2015
zugehen, auf das sich die
Sänger des Männergesang-
vereins (MGV) Verl schon jetzt
vorbereiten. Der Chor möchte
sich neu ausrichten und attrak-
tiver werden. Damit wird die
»Liedertafel« zum (Helene-)Fi-
scher-Chor.

Der Männergesangverein möchte sich musikalisch neu ausrichten.
Vorsitzender Dirk Berenbrinker (zweiter von links), Chorleiterin Erika
Brause, stellvertretender Vorsitzender Martin Jennen (rechts) probieren
moderne Stücke aus und holten sich Tipps von Christian Wilke (links),
Chorleiter in Wachtendonk. Fotos: Andreas Berenbrinker

Am Rande des traditionellen
Heidefestes erzählte MGV-Vorsit-
zender Dirk Berenbrinker von der
Neuausrichtung des Vereins. Be-
renbrinker: »Wir suchen Nach-
wuchs, wollen moderner und at-
traktiver werden. Da gehört es
dazu, dass wir auch unser Reper-

toire ausweiten.« Neben dem Su-
perhit »Atemlos« von Helene Fi-
scher möchte die »Liedertafel«
während des Frühjahrskonzertes
am 10. Mai 2015 unter anderem
auch Peter Maffays »Ich wollte nie
erwachsen sein« und »Wir alle
sind Engel füreinander« von den
»Schürzenjägern« zum Besten ge-
ben. Stücke von der Münchner
Freiheit oder Marius Müller-West-
ernhagen gehören bereits zum
aktuellem Programm des Männer-
gesangvereins.

Das Heidefest findet bereits seit
den frühen 1980er Jahren statt
und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Höhepunkt der Feierlichkei-
ten ist das Ausschießen eines
Königs. In diesem Jahr war man
deshalb zu Gast auf der Schießan-
lage der St.-Benediktus-Schützen-

bruderschaft Varensell. Neuer Ge-
sangs-König wurde der Varensel-
ler Herbert Kammertöns. Die Kö-
nigskette bleibt damit im Kloster-
dorf, auch Ex-Kaiser und Ex-Chor-
leiter Markus Koch wohnt hier. In
einem spannenden und geselligen
Wettkampf schoss Dirk Berenbrin-
ker die Krone ab, während sich
Hans-Hermann Hohn das Zepter
und Hubert Berenbrinker den Ap-
fel sicherten.

Zu Gast beim Fest auf dem Hof
Meermeier waren zum ersten Mal
Chorfreunde aus dem niederrhei-
nischen Wachtendonk. Dirk Be-
renbrinker: »Wir haben die Sän-
ger im vergangenen Jahr dort
kennen gelernt und sind Freunde
geworden. Auch dieser Chor geht
neue Wege und wir wollen uns
austauschen.«

Sehr zufrieden mit der Entwick-
lung des MGV mit seinen rund 60
aktiven Sängern ist auch Chorlei-
terin Erika Brause, die das Amt
Ende 2013 übernahm. Brause: »Es
macht viel Spaß, ich gehe den
neuen Weg gerne mit und verstehe
mich gut mit den ganzen Män-
nern.« Der nächste große Auftritt
in Verl wird das Weihnachtskon-
zert am vierten Advent (21. De-
zember) sein, das die »Liedertafel«
zusammen mit dem Frauenchor
»VerLady« gestaltet.

Aber zunächst geht es im Sep-
tember für vier Tage an die Mosel
nach Trier. Hier wird der 1926
gegründete MGV in der St.-Gan-
golf-Kirche eine Messe musika-
lisch untermalen, eine Stadtrund-
fahrt unternehmen und natürlich
an einer Weinprobe teilnehmen.

TV Verl bietet
Karate an

Verl (WB). Ganz neu beim TV
Verl ist das Karate-Angebot am
Mittwochabend (Beginn: 3. Sep-
tember) in der Bühlbusch-Halle.
»Karate-Do« heißt übersetzt »Der
Weg der leeren Hand«. Es handelt
sich um eine Kampfkunst ohne
Waffen, gekämpft wird nur mit
Armen und Beinen. Im Training
werden Schlag-, Stoß-, Tritt- und
Blocktechniken gelernt. Karate ist
ein sehr vielseitiger Sport, der
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und
Beweglichkeit fordert. Wer sich
auspowern und Stress hinter sich
lassen möchte, ist bei den Karate-
ka richtig. Trainiert wird auch für
die Selbstverteidigung. Mitmachen
können Interessierte ab 14 Jah-
ren. Anmeldungen sind über das
Internet (www.tv-verl.de) möglich.
Für Informationen steht die Ge-
schäftsstelle montags, mittwochs
und freitags jeweils von 9 bis
12.30 Uhr sowie donnerstags von
18 bis 21 Uhr unter � 0 52 46 /
31 23 oder kraft@tv-verl.de zur
Verfügung. 


